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SozialeGerechtigkeitinDeutschland 

Erläuterung

DiskussionenumdiesozialeGerechtigkeit 
warenseitjeherBestandteildeswissenschaftlich 
politischenDiskursesinderBundesrepublik
Deutschland.DabeivariiertenjedochimZeit
verlaufsowohldieVerflechtungvonWissenschaft
undPolitikalsauchdieDefinitionender„Sozialen
Gerechtigkeit”.DieWissenschaftfungierteals
WächterderPolitikundalsFeigenblattodersogar
alsausführendesOrganderPolitik,inderArbeit
wirddie„TheoriederGerechtigkeit”vonJohn
RawlsalsMaßstabgenommen,derandiewissen-
schaftlichenundpolitischenAktionenseit1945 
in Deutschland angelegt wird. 

DemRawlsschenDenkenwurdenvorallemzwei
Elementeentnommen:zumeinendaskontrak
tualistischeProblemlösungsverständnis,zum
anderendieObjektivität,mitderinsbesondere
dieWissenschaftagiert.DassderMenschals
Subjekt(nichtalsMittelzumZweck)behandelt
werdensollundderAusgleichzwischenstarken
undschwachenGesellschaftsmitgliedernstatt
findet,sindwesentlicheMerkmale,umdieNähe
derhistorischenDiskussionenzumRawlsschen
Denkenzuidentifizieren.Diessindauchelemen-
tareWesensmerkmalederSozialenMarktwirt-
schaft,wiesievonAlfredMüllerArmackimJahr
1946konzipiertwurde.

MitderAnwendungwirdgefragt,wienahedie
politischwissenschaftlichenDiskussioneninden
jeweiligenDekadenderTheorievonRawlskamen
undwelcheRolledieWissenschaftjeweilseinge-
nommenhat.EbenfallswerdenausdenAnalysen
herausHandlungsempfehlungenfüraktuelle
Problemenabgeleitet:zudenHerausforderungen
derGlobalisierungsowiezurEnergieerzeugung
undversorgung.

Wirtschaftspolitische Auswirkungen/
Empfehlungen

EinegerechteGesellschaftsundWirtschaftspolitik
sollteUngleicheitzulassen,abergleichzeitigDurch-
lässigkeitfördern.Vernünftigenundhandlungs
fähigenIndividuenmussderstetigeAufundAb
stiegmöglichundoffenseindenVorrangbeachten,
Chancenaufzuzeigen,stattAngstvorUngerechtig-
keitzuschüreneineautonomeundstreitbare
Wissenschaftzulassen,fördernundwahrnehmen.

Kernaussagen

n  Die Dissertation kann trotz der unterschiedlichen 
 ideengeschichte (rawls, Müllerarmack) als eine historische 
analyse der entwicklung der sozialen Marktwirtschaft 
 angesehen werden.

n  aus der Geschichte wird die feststellung abgeleitet,  
dass die soziale Marktwirtschaft sich immer in einem 
 spannungsfeld zwischen Kontextualität und Kontinuität 
befindet. Wesensmerkmal bei Problemlösungen muss sein, 
dass neue herausforderungen auch neue Problemlösungen 
ermöglichen müssen.

n  Da die soziale Marktwirtschaft als offenes system für  
die Praxis konzipiert wurde und gleichzeitig ein Bündel von 
Prinzipien umfasst, entspricht sie den forderungen nach 
Klarheit und Dynamik gleichermaßen.

Eine historische Analyse des kontraktualistischen Gerechtigkeitsverständnisses  
nach John Rawls in der deutschen Wissenschaft und Politik
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